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Staatspräsident Dr . Dellpack
zur Aentrumskrisis

Iii einer Rede über „Das Wesentliche an der Demo -
kratie " auf der Sommertagung der schwäbischen DemqMkraten in Bietigheim führte der badischc Staatspräsidentüber die Vorgänge im Zentrum folgendes im Wortlaut
aus :

„Voraufschicken will ich , daß weder ich noch eiltet meiner
mir bekannten politischen Freunde auf einen Zerfall des
Zentrums spekuliert . Ich habe nur festgestellt , dag in
dieser Krise zum ersten Male aus dein Zentrum selber
heraus die Frage nach der Existenzberechtigung und nachder Aufteilung der Partei aufgetvvrfen worden ist . Ich
glaube nicht , daß wir ein Interesse an einem Aus -
einanderfall des Zentrums in kleinere Gruppen haben —■
einfach darum schon , weil dieses Interesse im ohnedies
genugsam zersplitterten politischen Lebeil Deutschlands
überhaupt nicht vorhanden sein kann . Wir haben viel -
mehr ein Interesse daran , daß bestehende kleinere Grup -
Pen uild Parteien sich wieder zu großen , starken Partei -
gebilden zusammenfinden , und daß die bestehenden gro -
ßen Parteien bestehen bleiben , denn es ist gesünder und
angenehmer , wenn die politischen Kämpfe sowie die poli -
tischen Bündnisse zwischen ungefähr gleich starken Grup -
Pen ausgemacht werden , als wenn sehr kleine Gruppen
sehr großen , sei es im Kampf , sei es in der Koalition
gegenüberstehen (Lebhafte Zustimmung ) .

Die große grundsätzliche Frage aber , die namentlich füruns Protestanten von höchster Bedeutung ist , ob nämlichder kirchliche Katholizismus aus sich heraus zu einer
Demokratie führen kann , ob es also eine Demokratie aus« tholischem Christentum gibt — die liegt nicht so einfach .Wir haben gesehen , wie die grundsätzliche Demokratie in
der Neuzeit aus dem täuferischen Christentum entstanden
ist nnd uainentlich in Teilen des angelsächsischen Puri -
tauismus ihre erste kousequente Durchbildung erfahrenhat ; wir sahen auf dieser Grundlage , also einer evangeli -
scheu Grundlage , die heute größte ^ germanische Demo -
kratie der Erde , die Vereinigten Staaten von Nord -
amerika entstehen . Die katholische Kirche jedoch, das
wird niemand bestreiten wollen , ist nicht ein System der
Selbstbestimmung , sondern euj System der Autorität .Einer sehr stark bindenden nnd verpflichtenden Autorität !
Mit überirdischer Autorität stattet sie ihren Priesterstandaus , und seit mehr als einem halben Jahrhundert ist sieüberwölbt von der machtvollen römischen Kuppel der
unfehlbaren Autorität in den Fragen des Glaubens und
der Sitte . Alle Angelegenheiten des Staates , der Politikaber hängen untrennbar mit den Fragen der Sitte , der
allgemeinen menschlichen Ethik , zusammen . Im Alltags -
leben kann man das zeitweilig vergessen , jedoch werden
immer wieder politische Lagen auftreten , die diese grund¬
sätzliche Wahrheit nicht verschleiern lassen . So sind denn
auch im Katholizismus immer wieder Sitnationen ge-
kommen , in denen die kirchliche Autorität die Stellung -
uahme in bestiminten Fragen der Politik nicht länger der
freien Gewissensentscheidung des einzelnen Laien über -
ließ , sondern bindende Richtlinien dafür aufstellte . Solche
Situationen sind noch im letzten Menschenalter dagewesen ,
z . B . für die soziale Frage und für die Frage « der gei¬
stigen Kultur : die Behandlung der letzteren durch den
Papst Pius X . hat ja auch in unser deutsches katholischesLeben in Gestalt der Modernistenkämpfe besonders
schmerzhaft eingeschnitten . Der kirchenkatholische Demo -
krat wird in solchen Augenblicken in geradezu tragische
Kollisionen zwischen seiner kirchlichen Unterwerfungs -
Pflicht und seiner demokratischen Selbstbestimmungs -
vflicht verwickelt werden . Ich habe meine engeren poli -
tischen Freunde seit langem darauf aufmerksam gemacht ,
daß für Männer von echt demokratischer Innerlichkeit wie
Josef Wirth diese tragische Stunde nicht ausbleiben kann ,und die hentige Entwicklung gibt dieser Voraussage durch-
aus recht . Es ist fiir uns in vieler Hinsicht wohl nnbe -
qnem , uns dies ganz klar zu machen , aber . es ist not -
wendig : die katholische Kirche als solche ist viel eher eine
konservative als eine demokratische Macht , sie beruht auf
Autorität und Bestimmung , nicht auf Selbstbestimmungund Majorität , uild darum muß sie, , sowie sie in Sachenihrer eigensten Belange auf den Plan tritt , mit konse¬
quenter Demokratie in sehr starke , grundsätzliche und tat -
sächliche Reibungen geraten . Wo immer die Fragen der
geistigen Freiheit nnd der sittlichen Selbstbestimmung sichin den Vordergrund des politischen Lebens schoben, dortsind diese Reibungen der kirchlich- katholischen mit der
wirklich demokratischen Forderung nie ausbleiben .

"

Nachdem der Redner die gegenwärtigen Vorgängeim Protestantismus besprochen hatte , schloß er : „Es ist
für uns gar kein Grund , die Schwierigkeiten des Zen¬trums etwa mit Schadenfreude oder Selbstgefälligkeit zubetrachten . Es gehört vielmehr zu den ungesunden Symp -
tomen in der Entwicklung des Liberalismus und der
Demokratie aller Arten , der bürgerlichen und der sozia -
listischen , daß bei uns seit langem gar keine Auseinander -
setzunge » der Politik mit den Fragen des Ewigen mehr
stattfinden . Und doch , wenn wir vorhin die einzige dauer -
hafte Sicherung jeder Demokratie in der Entfaltung
demokratischer innerlichster Gesinnung und Gesittung er -
blickten , so wissen wir damit schon , daß die Demokratie
notwendig übers Zeitliche und Zufällige des Alltags zum
Ewigen uud Göttlichen hinzublicken die Pflicht hat , wennsie vor allen Anfechtungen und Stürmen sich selber nn -
erschiitterlich bewahren will . Wir mögen noch so fleißigeund treue Bauleute au der mächtigen Burg der jüngsten
germanischen Demokratie , unseres deutschen Vaterlandes ,sein — wir werden einen haltbaren Bau mir aufführen ,wenn von uns allen das herrliche Wort aus dem Engel -
spruch in Gerhar ! Hauptmanns „Hannele " gilt : „Es
blitzen im Grun ! unserer Augen die Zinnen der ewigenStadt ! "

Dolitiscke Neuigkeiten
Beendigung der Londoner Besprechungen

Die Londoner Juristenkonferenz ist nun in der vergange -uen Woche zu Ende gegangen . Ministerialdirektor Gaust , derdeutsche Vertreter , wird Mitte dieser Woche nach Berlin zu -rückkehreu . Er wird keinen fertigen Paktentwurf mitbringenund es scheint außerdem , daß noch keineswegs in allen Punk -ten Übereinstimmung erzielt ist . Das war ja auch gar nichtdie Aufgabe der Juristenkonferenz . Immerhin wird der deut -
fche Beauftragte die formulierten Vorschläge der Gegenseitenach Berlin mitbringen , so daß die Reichsregierung dann inder Lage ist, die Chancen der weiteren Verhandlungen sicherzu beurteilen . Aus Genf wird gemeldet , daß sich die Außen -
minister der beteiligten Ententemächte auf Grund der Bericht «auS London prinzipiell geeinigt hätten , eine persönliche Be -
sprechung mit Dr . Strefemanu anzuregen . Sie solle allerdingsnicht während der Völkerbundstagung , sondern später stattfin -den . Danach scheint es , als ob die Westmächte die Initiativ «zu der Ministerkonferenz ergreifen wollten .Wie Havas meldet , wird der Bericht der juristische » Sach »
verständigen von den Außenministern der alliierten Staatennicht vor Montag oder Dienstag erwartet . — Reuter meldetaus Genf , es sei nicht ausgeschlossen , daß die Außenminister -
konferenz Ende September stattfinde .

*
Der Pariser „Temps "

veröffentlicht eine Meldung aus Was -
hington , der zufolge Präsident Coolidge die Ansicht « ertrete ,man werde bezüglich des Sicherheitspaktes erst zu einer Vor -
ständigung kommen , wenn eine neue Abrüstungskonferenz statt -
gefunden habe .

Reichsgrundsätze der öffentlichen FürsorgeAblösung der Kriegsanleihe
Der Reichsrat genehmigte am SamStag zunächst die Ver -

ordnung zur Änderung der Reichsgrundsätze Wer Vorausset -
zuug , Art und Maß der öffentlichen Fürsorge vom 4 . 12. 1921 .Nach der Verordnung sind die Landesregierungen verpflichtet ,künstig Richtsätze für die Unterstützung

'
Hilfsbedürftiger fest -

zusetzen . Vor allem sollen die Richtsätze den Sozial - undKleinrentner die wirksame Sicherung biete » , daß ihnen eineden Grundsätze » der Reichsfürsorge entsprechende gehobeneFürsorge zuteil wird .
Der Reichsrat genehmigte ferner die erste Verordnung zurDurchführung des Gesetzes über die Ablösung öffentlicher An -leihen . Die Verordnung beschäftigt sich im wesentlichen mitder Einsetzung der Bermittelungsstellen , welche die ungeheureArbeit übernommen haben , die alten Reichs - und Staatöan -leihen zwecks Umtausches in Ablösungsschuld beziehungsweisebeim Altbesitz in Auslosuugsreute zu übernehmen . Praktischgesehen ist das gesamte deutsche Bank - nnd Kreditgewerbe inden Dienst der ungeheuren Arbeit des Auleiheumtausches ge -stellt . Als Permittelungsstellen sind » ämlich zugelassen öffent¬liche Kreditanstalten , Sparkassen . Banken und Bankiers , Kre -

ditgenossenschasten , die dm Revisionsverband des Deutschen
Geiiossenschaftsverbandes angehören , die Zentralkasse (and -
wirtschaftlicher Genossenschaften und Naiffeisenbanken . ÄietcDutzende Millionen von Anleihestücken sind vom Publikum beide» Vermittlungsstellen einzuliefern und werden von diesenStellen an die sogenannten Anmeldestellen weitergegeben wer -den . Schließlich landen die Stücke dann bei der Reichsschnlden -
Verwaltung , die den Umtausch vornimmt . Ein Termi » für die
Anmeldepflicht ist noch nickt festgesetzt. Für die Kontrolle des
Altbesitzes wird eine neue Behörde geschaffen , der Reichskom -
missar für die Ablösung des Altbesitzes . Dieses soll binnen
Jahresfrist sämtliche Anträge auf Auslosungsrechte erledigen .
Für die Gewährung der Vorzugsrechte au bedürftige Anleihe -
Altbesitzer (Personen , deren Jahreseinkommen 800 M . nicht
übersteigt ) sind Bezirksftirlorgebehörden vorgesehen , sowie be-
sondere Zweimännerausschüsse , die sich aus je einem Bertre -ter der Versorgungsämter und der BezirkSfürsocgcstelle .Vi-
sammensetzt .

Entschließungendes Pariser Friede,»skongressesDer internationale Friedenskongreß i » Paris hat im Ver -laufe seiner letzten Arbeitssitzung am Samstag eine ReiheEntschließungen gefaßt .
So verlangt er , daß der Polkerbnnd auf die nächste TageS -ordnung die wirtschaftliche Organisirrung des Friedens setze .Ferner wurde eine Tagesordnung angenommen , in der c9u . a . heißt : Der Friedenskongreß entbietet den Opfern derKolonialkriege seinen Gruß und spricht angesichts des gegen -

wärtigen Rifkrieges in Marokko seine Entrüstung aus . Eefordert , daß der Völkerbund an die interessierten Völker ei-nen Aufruf richten möge , damit ihm das Problem zur Lösungunterbreitet werde . Der Kongreß setzte eine Kommission ein ,die diese Fragen bis pi nächsten Kongreß studieren und ei-nen Bericht ausarbeiten soll. Alsdann beschäftigte sich derKongreß mit den Fragen , die der Ausschuß für Sicherheit undAbrüstung geprüft hatte . In einer von der Kommission aus -
gearbeiteten Tagesordnung wird die vollständige Aufhebungder militärische » Dienstpflicht verlangt , außerdem Straflofig -keit für Verstöße gegen diese allgemeine Dienstpflicht . Dies «Entschließung wurde vou dem französischen Delegierten Buif -fon bekämpft , der sich gleichfalls gegen die Dienstpflicht aus -
sprach , ohne es jedoch in das Belieben des einzelnen zu ftel -len , ob er sich der Dienstpflicht entziehen will oder nicht . DieRede Buissons wurde aus der Versammlung mit Rufen : „ daßbedeutet den Krieg "

unterbrochen . Die Abstimmung ergab di«Annahme der Entschließung Bnissons mit 193 gegen 144Stimmen , die auf die Kommissionsentschließung fielen . DerKongreß faßte noch eine besondere einstimmig angenommen «
Entschließung mit Bezug auf die französisch -deutschen Bezie¬hungen , in der das Bedanern darüber ausgesprochen wird , daßjdiese beiden Länder , von denen letzten Endes der „Friede in
Europa " abhänge , noch nicht die notwendigen Gesten gemachthätten oder hätten inachen können , um klare loyale nnd herz -
liche Beziehungen zueinander herzustellen .

*
Wie der „ Matin " berichtet , hat mit Sonntag nachmittag titParis eine deutsche Abordnung unbemerkter Weise einen

Kranz auf dem Grabe des unbekannten Soldaten niedergelegt .Der Kranz war mit zwei Bändern in den Farben Schwarz -Rot -Gold geschmückt Eines trug iu französischer Sprache die
Inschrift ..Dem unbekannten Soldaten ! Die FriedenSfolda -ten ! " Auf dem anderen Bande war in deutscher Sprache zulesen „Deutsche Liga für Menschenrechte "

. Auf Befehl des Po -
lizeipräfekten hat , nachdem die französischen FrontkämpferProtest erhoben galten , am Abend der zuständige Polizeikom¬missar , nm Kundgebungen .zu vermeide » , die Bänder abneh¬men lassen .

Eine Offensive der Riskabyleu
Die Londoner „Daily News "

berichtet aus Tanger : AmVorabend der langerwarteten französisch -spanifchen Offen -
sive , die den Zweck verfolgen sollte, die Rifkabylen zu zer -
schmettern und den Krieg zu beendigen , haben die Streit -
kräfte Abd - el -Krims an zwei Fronte » angegriffen . BeniKarisch , 9 Meilen von Tetuan entfernt , sei belagert wordenund iu Tanger echalte sich das Gerücht , daß es gefallen sei .Die spanisch «, , Verluste bei Beni Karisch werden als sehestark gemeldet und aus den, Ernst der Lage an der franzö -
fischen Front werde kein Geheimnis gemacht . Es beginnt soauszusehen , als wenn die langerwartete allgemeine Offen -sive bis aufs nächste Jahr verschoben werden müßte . — Ha -vas bestätigt , daß die Rifleute am Samstag die französisch «Stellung bei Djebel Nehir angriffe » , aber durch einen <ite-
genangriff zurückgeschlagen worden seien .

*
Die Kämpfe i » Syrien Nach einer Erchanmeldiing auSDamaskus ist Berichte » aus der Wüste zufolge Sueida in die-Hände der Druse » gefalle » . Eine neue französische Streif -kolonne sei überfallen worden . Die Druse » hätte » über 200Mann französische Truppen nnd ei » vollständiges Artillerie -regiment gefangen genommen . Die Lage in Damaskus feiernst .

Ikurze Nacbricdten
Herriot an Reichstagspräsident Liebe I » Verbindung »titden Meldungen Über den sehr schnell beigelegten Zwischenfallanf der Pariser Friedenskonferenz ist es — wie WTB . meldet— von Interesse , daß Reichstagspräsident Loche nach seinerRückkehr nach Berlin folgendes am 5 . September aufgegebenesTelegramm erhalten hati , , ^ cb danke Ihnen für Ihre sehr ver -ländliche » Worte . Meine Mitwirkung ist Ihnen sicher beidein Streben , das allen Völkern , vor allem aber Europa , den

Frieden bringen soll . Herriot ."
Zum Lohnkouflilt bei der Reichsbahn . Bekanntlich hattenim Lohnstreit bei der Reichsbahn die Arbrit » ehmer » erh «»de

ihren ersten Antrag anf ein Schlichtungsverfahren zurück-
gezogen , wodurch das Verfahren gegenstandslos geworden war .Am Amftig haben sie beim Reichsarbeitsminister ein neues
Schlichtungsverfahren beantragt . Die Reichsbahngesellschafthat unter Aufrechterhaltung ihrer grundsätzliche » Bedenke »im Interesse des wirtschaftlichen Friedens dem neue « Schlich-
tuugsverfahren zugestimmt . — Wie verlautet , werde » die Ver -
Handlunge » wegen der Lohnforderungen der Arbeitnehmer der
Deutsche » Reichsvost am heutigen Montag im Reichspostmini -
sterinm wieder aufgenommen werden .

Wiederzusammentritt des Barmatausschusses . Der Unter -
suchnngsausschuß des Preußischen Landtages über die Bor -
gäuge bei der Preußischen Staatsbank , Barmatausschuß , tritt
nach der Sommerpause am Donnerstag , den 27. September
1925 , nachmittags 2 Uhr wieder zu einer Tagung zu,ammen .
die sich über mehrere Tage erstrecken und wahr,che >iilich de «
Abschluß der Untersilchung des Ausschusses brinaen wird .



Aus der Tandesbanptstadt
Die Eröffnung der zahnhygienischen Ausstellung

Im Anschluß an die Eröffnung der Ausstellung wurde am
Samstag im Stadtgartenrestaurant ein Frühstück ringe «
nomnien , bei dem der Vorsitzende des badische » Verbandes der
Dentisten , Merk , nach Begrüßungsivorten den Zweck der
Ausstellung , daS Publikum für die Zahnpslege zu interessieren ,hervorhob . Nach der zahnärztlichen Ausstellung sei jetzt die
Ausstellung der Dentisten gefolgt , die eine besondere Leistungdarstelle , insbesondere dank der hervorragenden Mitarbeitder Karlsruher Dentisten . Die Ausstellung sei ein Beweis ,daß die 'Dentisten nicht nur in der manuellen Fertigkeit her-
vorragende Leistungen aufzuweisen hätten , sondern auch
Hand in Hand gingen mit der Wissenschaft zum Wohle der
Allgemeinheit .

Stadtrat Töpper begrüßte die Tagmig und Ausstellung im
Namen der Stadtverwaltung . Reichstagsabgeordneter Zieg -
ler hob hervor , daß die hier gezeigten Leistungen für die
körperliche Gesundung unseres Volkes beweisen , daß die Den -
tisten Deutschlands die Konkurrenz mit der ganzen Welt auf -
nehmen könnten . Generalarzt Dr . Maiktel , der Vorsitzendedes Karlsruher Vereins vom Roten Kreuz , betonte den hohon
wissenschaftlichen Wert der Ausstellung , die selbst einem Arzt
allerhand Neues biete . Die Technik der Dentisten , die wäh -
rend des Krieges so Vorzügliches geleistet habe , setze sich auchin Friedenszeiten für Fortschritt ein und sei berufen , das
deutsche Volk vorwärts zu bringen . Schulrat Kimmich be-
handelte die Beziehungen der Schule zur Zahntechnik °, beide
arbeiteten an der Ertüchtigung des Volkes . Die Ausstellung
sei ein Anschauungsunterricht lehrreichster Art . Die Lehrer »
schaft werde in Zukunft , wie bisher auf die Sauberkeit der
Hände , auch nach den Zähnen der Kinder zu sehen haben . —
Oberregierungsrat Bertram verglich die Tätigkeit der Denti -
sten mit einem aufblühenden Kunsthandwerk im Dienste des
Allgemeinwohls . Abends versammelten sich die Teilnehmeran der Tagung im „ Kühlen Krug " zu einem Begrüßungs -
abend .

Die große Reihe der
öffentlichen Borträge

wurde am Samstag nachmittag eröffnet und am Sonntag
vormittag fortgesetzt . Der Zudrang war über alles Erwarten
stark , wie überhaupt der Besuch der Ausstellung , namentlicham Sonntag Nachmittag , besonders zahlreich war ; es dürf -
ten etwa 2000 Besucher (ohne die Fachleute ) gewesen sein ,die gestern die Ausstellung besichtigten .

Reichstagsabg . Ziegler -Siegen sprach über „ Sozialversiche¬
rung " und führte an Hand seiner großen Erfahrungen in der
sozialen Fürsorge aus , wie auch der Dentist seinen Anteil ander Gesundung und dem Wiederaufbau unseres Volkes durchdie Krankenkassenbehandlung habe . — Eine Reihe von Aus -ländern , nainentlich Amerikaner , die zur Ausstellung sich ein -
gefunden haben , gab in privaten Unterhaltungen im Anschlußan diesen Vortrag .ihrer lebhaften Bewunderung über die
Großartigkeit der deutschen sozialen Einrichtungen Ausdruckund über das riesige Zahlenmaterial , mit dem der Redner
feine Ausfuhrungen belegte .

Dr . med . und Dr . med dent . Meher - Köln sprach über die
„Pathologie der Pulpa " . Der Vortrag , unterstützt durch an -
schauliche Lichtbilder , führte die gesamten Krankheitserschei¬
nungen der Zahnpulpa (im Volksmund Zahnnerv geheißen )von der ersten Reizung und Blutüberfüllung bis zum voll ,
ständigen eitrigen Zerfall mit ihren Folgen vor .

Schulrat Kimmich -Rottweil sprach über „ Allgemeinbildungund Berufsbildung "
. Er gab seiner besonderen Freude Aus -druck über das wundervolle Bildungsstreben im Dentiftenbe -

ruf , über die ausgezeichnete Anschaulichkeit der Ausstellungund ihre Belehrung und Aufklärung sowie über den veran -
stalteten Zahnpflege -Wettbewerb . Die Schule von heutewolle das junge Menschenkind in feiner Totalität erfassen ,bilden und erziehen . Dazu gehöre ganz notwendig auch Kör -
perpflege , und einer der wichtigsten Teile derselben sei die
Zahnpflege . Der Redner wünschte möglichste Zusammenar -beit des Dentisten , besonders auch in kleineren Städten und
auf dem flachen Lande , mit dem Lehrer und der Schulbehörde .Schließlich folgte ein Fachvortrag des Ehrenvorsitzendendes Reichsverbandes Deutscher Dentisten , Puppe -Breslau ,über „ Cavitäten - Präparation "

, d. h. die Vorbereitungen der
durch die Caries (Zahnfäule ) gebildeten Höhlungen im Zahn

zur Aufnahme und Festhaltung der eingelegten Fülluugsma .terialien . — Die Vorträge fanden allseitig lebhaften BeifaÄ.*
Der Reichsverband der Deutschen Dentisten fordert samt »liche Kinder der hiesigen Volksschulen , welche vor den Ferien

Zahnbürsten und Zahnpaste » erhalten haben , auf , sich am '
Mittwoch Vormittag 9 Uhr in der städtischen Ausstellungs .halle zur Verteilung der Über 1000 Preise einzufinden .

„ Der Herbst ist da. Die letzten Tage waren außerordentlichkühl. Namentlich am Samstag morgen gingen die Tempera -?turen weit herunter . Da und dort wurde von Reisbildung be-
richtet . Die Hoffnungen , die man auf den 1925er Wein gesetzthat . muffen wohl etwas zurückgeschraubt werden . Für das :
Ausreifen der Trauben wären warme , sonnige Tage gerade
jetzt sehr vonnöten .

Todesfall . £>3 Jahre alt ist der seit 1904 an derSpitzeder Gemeinde Staffort «Amt Karlsruhe ) stehende Bürger -
meister Albert Wilhelm Gamer gestorben .

JahreSfest . Der Oberrheinische christliche Jungmännerbundhielt am Sonntag in Karlsruhe sein JahreSfest ab . Nachmit -
tags vereinigten sich die Festteilnehmer ! in stattlicher Zahl zueiner Kundgebung im großen Festhallesaal , die unter demMotto stand „ Laß ein Mann mich werden ! " Die verschiedenenRedner schilderten eindringlich die Gefahren für unsere Ju¬
gend und stellten ihnen als Gegenwall die christliche Charakter -
stärke gegenüber . Die Ansprachen wurden umrahmt von Po -
saunenchören und Liedervorträgen .

Falscher Impresario . Bei einer Leipziger Seidenfirma er-
schien am 20 . August 1925 ein Unbekannter , der sich als
Jimmn Hirschiberg -Berner , Impresario Fachnrann für Buh -
nenkunst aus Berlin , vorstellte und einen ebenso lautenden
Patz vorlegte . Er bestellte einen ansehnlichen Posten Seiden -

Stoffe für eine Berliner Firma . Seinen Reden » ach kannte
viele angesehene Theatermitglieder und telephonicrte auch

mit einem solchen . Als er dann » och einen Lieferungsvertrag
vorlegte , den er mit einer Dresdener Firma geschlossen hatte ,
waren dem Inhaber der Seidenfirma alle Bedenken geschwun -
den . Auch er ging auf das Geschäft , die gesainte Ware gegen
sofortige Zahlung der Hälfte des Betrages zu liefern , ein . Als
die Abmachungen schriftlich niedergelegt waren , bat der Unbe -
kannte den Geschäftsinhaber um leihweise Überlassung von
200 Mark auf einen Tag , die er auch erhielt . Darauf hatte eÄ
der Betrüger nur abgesehen . Alles war Schwindel . In Dres -
den war es bei dem Versuche geblieben . Der Betrüger ist 32
bis 35 Jahre alt , 1,75 Meter groß , sehr schlank , blondes Haar ,
bartlos , graue Hose mit Schmutzfleck an der Seite , bast -sarbi -
ges Oberhemd , ohne Jackett und Kopfbedeckung . Da angenom -
inen werden mnß . Daß der Betrüger anch auf badischem Ge -
biete derlei Betrüge zu verüben versucht , wird hiermit vor
ihm gewarnt und gebeten , beim Auftauchen des Schwinolers
sofort die Polizei zu verständigen , sowie dem Landespolizei -
amt Mitteilung zu machen , falls der Schwindler sich bereits
bemerkbar gemacht hat .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswettcrwarte
Karlsruhe , 8 Uhr morgens . Der Kern der Cyklone befand
sich auch heute Morgen über dem bottnischen Meerbusen ,
während das westliche Hoch einen neuen Ausläufer nördlich
der Alpen vorschiebt . Infolgedessen ist für Süddeutschland
mit langsamer Aufheiterung zu rechnen . — Wetteraussichten
für 8 . September : Zeitweise aufheiternd , kühl , vereinzelt
leichte Regenschauer .

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L-
London . 1 Pfd .
Newyork . 1 D .
Pari « . . 100 Fr.
Schweiz . 100 Fr.
Wien 100 Schilling
Prag . . 100 Kr.

Zuteilung Abrrall 100 Prozent

Sept. t . Sept . '
Geld Brief Geld Brief

168 .96 169 .38 168 .92 169 .34
104 .42 104 .68 105 .27 105 .53
16 .81 16 .85 16 .77 16 .81
20.355 20 .405 20 .339 20. 381

4 .19 4 .21 4 .19 4 .21
19.70 19.74 19 .69 19 .73
80.95 [81 . 15 81 .05 81 .25
59. 18 59 32 59 .21 59 .35
12.43 12.47 12.432 12 .472

HaLdlscfeer Teil
Badischer Zentrumsparteitag

WTV . Offenburg , 6 . Sept . Der Badische Zentrumspartei -
tag wurde am Samstag Vormittag eingeleitet durch eine Be -
rÄung des Zentralkomitees der Badischen Zentrumspnrtei .An den Beratungen , die streng vertraulich waren , nahinen diebeiden ehemaligen Reichskanzler Dr . Marx und Dr . Wirth ,sowie der zweite Vorsitzende der Deutschen ZentwimKpartei ,Justizrat Mönnig aus Köln , teil . Wie verlautet , wurde der
Fall Wirth eingehend besprochen . Die endgültige Entscheidungsoll jedoch der Reichsparteileitung vorbehalten bleiben .Bei der am Abend von der Stadt veranstalteten Begrü -
ßungsfeier sprach als erster Redner Reichskanzler a . D . Dr .Marx . In einem Überblick auf die Zentrumspolitik in den
Jähren 1918 und 1919 betonte er , daß damals in der Koali -
tioti mit Demokraten und Sozialdemokraten keine Momente
der Weltanschauung aufgegeben worden seien . Das Zwei -
Parteiensystem lehnte der Redner alÄ unmöglich für deutsch«
Verhältnisse ab . In seinen weiteren Ausführungen wandte
sich Dr . Marx gegen die Deutschnationalen . Die Außenpolitik ,di eDr . Wirth und er geführt hätten , sei verlacht worden . Die
Kriegsschuldnote sei seinerzeit nicht abgesandt worden , weil
man sich bewußt gewesen sei , wie sie von den Alliierten auf -
genommen werde . Die damalige Ankündigung der Reichsre -
Hierung sei nur ein Versuchsballon gewesen . Die jetzige Re -
gierung gehe bezüglich des Angebots eines Sicherheitspakte ?weiter , als er es je zu tun gewagt hätte . Das Zentrum werdedie Regierungspolitik so lange unterstützen , wie sie richtig sei.Nach dem Gesang des Deutschlandliedes ergriff Reichskanz -ler a . D . Dr . Wirth das Wort . Eine bessere Rede , als die vonDr . Marx könne er sich nicht denken . Die heutige politischeKonstellation könne nur eine provisorische sein . Der Rednererklärte , ihm wäre es lieber , wenn das Zentrum aus der Re -
gierung herauskäme . Er strebe jetzt nach Lösung des Kon -
flikts , dem er nicht mehr ausweichen könne .Die Ausführungen beider Redner wurden mit reichein Bei -fall belohnt .

Der Parteitag der Badifchen Zentrumspartei nahm dannam Sonntag vormittags 11 Uhr in der Stadthalle feinen An -
fang . Die beiden ehemalgen Reichskanzler wurden beim Er -
scheinen mit großem Ju 'b« ! begrüßt . Zum Präsidenten der
Versammlung wurde Rechtsanwalt Kopp . Freiburg gewählt .

Außerhalb der Tagesordnung gab Reichskanzler a . D . Dr .Wirth eine Erklärung über seinen Austritt aus der Reichs -
tagsfraktion ab . Er sagte u . a . , er habe niemals den Gedanken
gehabt , eine neue Partei zu gründen . Man müsse den christ-l ' chen Geist im Zentrum neu wecken ; dies sei der Sinn feinesSchrittes gewesen . Man solle nicht ängstlich sein , wenn ein
neuer Wille in der Politik dahingehe . Ein deutlicher politischerCharakter sei notwendig . Er fragte , ob im Zentrum Raumund Arbeitsmöglichkeit für einen Mann fei , der als entfchie -dener Republikaner auf dem Boden der Verfassung stehe . Nichtnur im badischen Zentrum , sondern auch im Zentrum des
Reiches müsse für einen solchen Mann Raum sein . (Stürmt -
scher Beifalls . Seinen Schritt bedauere er im politischenSinne . Die Zickzackpolitik sei schon vor dem Kriege verhäng -nisvoll gewesen . Ihm stehe die Sorge um die politische Ret -
tung höher , als die um die eigene Partei . Wenn er wieder
gesund geworden sei, werde er handeln . (Stürmischer Beifall ) .Den Zolltarif durchzudrücken , sei keine Heldentat gewesen . Die
Regierung müsse zeigen , was sie jetzt für den Arbeiterstandübrig halbe .

Nach Referaten des Reichstagsabgeordneten Brüning unddes Landtagsabgeordneten Föhr -Frriburg über Steuerfragenäußerte sich Reichskanzler a . D . Dr . Marx zunächst Wer die
Außenpolitik . Durch die Wahl Hindenburgs habe die Berfas -
fang einen neuen Halt bekommen . Das Zentrum müsse mit
Rechts und Links Politik treiben . Einen Mann , wie Dr .Wirth , müsse man im Zentrum behalten . Man müsse sich wie -der zusammenfinden .

Prälat Dr . Schofer erklärte , auf die Badifchen Landtags -
Wahlen habe der Schritt Dr . Wirths keinen Einfluß .

Zum Schluß des Parteitages wurden die . gefaßten Resolu¬ttonen einstimmig angenommen . Betreffend den Fall Wirth
wünscht der Parteitag , daß Dr . Wirth der Zentrumsfraktionwieder beitritt .

Nach weiteren Ansprachen wu *de der Parteitag geschlossen.
*

Nach einer Blättermeldung hat Dr . Wirth am Sonntagabend bereits seine Amerikareise angetreten .

Nadiscdes Nandesweater
Der Freischütz. *

Nach der mit großer Besorgnis erwarteten Berliner Uraus -
führung des „Freischütz " notierte K . M . von Weber in seinemTagebuch : „Abends als erste Oper im neuen Schauspielhaus :
„ Der Freischütz "

, wurde mit dem unglaublichsten Enthusiasmus
aufgenommen . Ouvertüre und Volkslied („Jungfernkranz " )da capo verlangt und überhaupt von siebzehn Musikstückenvierzehn lärmend applaudiert Ich wurde herausgerufen . . .Gedichte und Kränze flogen Soli Deo gloria ! "

Man könnte diese Worte mit geringen Änderungen auchüber die Neueinstudierung und Reuinszenierung des Wertes
setzen , womit unsre Oper unter Generalmusikdirektor Fer -
oinand Wagner die Saison eröffnete . J > auch „Gottallein sei Ehre " möchte man hinzufügen , denn in der Tat
scheint nach diesem ersten überwältigenden Eindruck ein guterStern über unserer Oper zu stehen . Nun ist allerdings eine
Neueinstudierung gerade des „Freischütz " immer eine dank -bare Angelegenheit . , und zwar nicht nur . weil bei der großenBeliebtheit dieser bekannten Oper mit relativ billigen Mittelnein Publiknmserfolg zu erzielen ist . Sie kann aber zur künst¬lerischen Tat werden , insofern man neben der konstitutiven
Kraft des Nationalen , wodurch sich die mehr als hundert -
jährige Existenz des Werkes behauptete , auch die unendlichvielen Schönheiten der prächtige » Meisterschöpfung neuentdecktund sie , von aller sentimentalischen Romantik losgelöst , rein
musikalisch wirke » läßt . Darin scheint mir die Hauptbedeutungdes gestrigen Abends zu liegen : Noch selten hat man das , wasunter Webers theatralischer Sendung zu verstehen ist , sointensiv erlebt , noch selten sah sich der Gebildete verpflichtet ,sich immer wieder den geistesgeschichtlichen Begriff der deut -
scheu Romantik als elementare Kunstäußerung so genau zumerken . Man darf unferm neuen Generalmusikdirektor nichtdie Anerkennung versagen , daß gleich an diesem ersten Opern -
abend unter seiner Leitung prächtig musiziert wurde und daßeine orchestrale und gesangliche Wirkung erzielt wurde , wiewir sie so geschlossen und einwandsfrei noch selten hier erleb -ten . Hinzufügen muß man , daß wir nun auch , wenn nichtalle Zeichen trügen , in dem neuen Opernregisseur OttoKraust eine Kraft gewonnen zu haben scheinen, die mit
sorgfältigstem Blick die Bühnengeschehnisse überwacht und
Ebenfalls aus der Musik heraus gestaltet . Und nicht ver -
gessen sei . daß Emil Burkard ' s Dekorationen alle An -
sorderungen an eine zeitgemäße Herrichtung des Bühnen -
ranmes erfüllten . Erfreulich war auf jeden Fall , wie sich diedrei maßgebenden Faktoren iund auch die Kostüme Marg .Sliiellenberg 's ) zu einer Einheit zusammenfanden . Das
Resultat dieser ersten Zusammenarbeii war zumindest impo -
liierend und läßt uns auch weiter Treffliches erhoffen .

überraschend gut bewährten sich unter der neuen Leitung
auch die bekannten alten und mehrere neue solistische Kräfte .
Koch nie hörte man Wilhelm Nentwig seinen Max so kraftvoll

singen , auch Malie Fanz hatte als Agathe ganz ausgezeichnetegesangliche Momente . Selbst Dr . H . Wucherpfennigs Casparhatte mancherlei gewonnen , seine Darstellung überraschte durchNoblesse des Tones und prägnantere Charakteristik . Mit gutenMitteln und durchaus müheloser Bewältigung warteten in klei-neren Partie » Christian Lander , Fritz Hancke u» d Rud . Wey¬rauch auf . Von den neuverpflichteten Mitgliedern führten sichElse Blanck ( Annchen) und Franz Schuster (Eremit ) sehrvorteil -
Haft ein . Namentlich Schusters ruhevoller tiefer Baß vermittelteuns einen großen musikalischen Genuß . Da auch die kleinenund kleinsten Partien gut besetzt waren und weil ebenso der
Chor und das Orchester durch manche Feinheit aufhorchenließen , so herrschte ungetrübte Freude und der schon gleichnach der Ouvertüre einsetzende und sich von Akt zv Akt stei -ernde Beifall war wohlverdient . Man kann nur wünschen ,atz der lebhafte Widerhall , den dieser Auftakt der Saisonfand , anhalten möge und daß auch die nächsten Aufführungen
so fei » differenziert und doch so temperamentvoll heraus -
kommen wie dieser prächtige Eröffnungsabend , der uns den
unvergänglichen Melodienreichtum der Weberfchen Partitur
festlich erschloß , der nicht nur Altes pietätvoll anffrisierte und
geschmackvoll aufwärmte , sondern uns unendlich viel Neues
m autzergewöhnlicher Frische schenkte. H . Sch .

Penthesilea
DaS Schauspiel hat die neue Spielzeit des Bad . Landes »

theaters mit einer Neueinstudierung von H. v. Kleist 's eigen -
artigstem und herbstem Werk , der „ Penthesilea " begonnen ,dem klassischen Gegenstück zu seinem romantischen Ritter -
schauspiel „ Kätchen von Heilbronn " . Während in dem alt -
deutschen Stück ein träumerisch -sentimentales , echt -germani -
scheS Mädchen den märchenhaften Mittelpunkt bildet , steht in -
mitten diefer antiken Tragödie ein leidenschaftliches Vollweib ,die stolze Amazonenfürstin Penthesilea . Der gewaltige , aus
nachhomerischer Zeit überlieferte Liebes - und Lebenskampf
zwischen ihr und Achill ist das Grundthema , ein wahrhaft
tragisches Motiv , das in die dunkelsten Geheimnisse der Ge «
schlechterfeindlichkeit führen und auch von starker theatralischer
Wirkung sein könnte . Aber der Charakter der Kleist 'fchen
Dichtung ist mehr episch als dramatisch , eine schon oft er -
kannte und lebhaft bedauerte Tatsache , die dem Werk leider
nur selten Eingang auf die Bühne schafft und , wenn es doch
hin und wieder geschieht , ^ en Publiknmserfolg in Frage stellt
und kaum eine befriedigende Lösung zulätzt .

Auch die Neueinstudierung am Landestheater brachte diese
Lösung nicht , so sehr die einzelnen Schauspieler , von dem Re -
gisseur Felix Baumbach zu gewaltsamem Tempo angetrieben ,
sich anch erhitzten und in brünstigen Schreien verzehrten : ImSturm der aufgewühlt « ! Leidenschaften schmolzen sie wie
Schnee dahin , von der zermalmenden traffischen Wucht wurde

nur das Ohr , nicht das Herz berührt ; ich möchte sogar be-
haupten , datz dieses fortwährende brünstige Gebrüll rasch
gefühllos machte und eher abstoßend als überzeugend wirkte .
Martha Möller fpielte die schwierige Hauptrolle . Wie sie
ihre vielzulangen Textworte aufsagte , war sicherlich eine er -
staunliche Gedächtmsleistung , doch sonst schien sie tveder Ama -
zone noch liebendes Weib . Es fehlte der Darstellung an
Schlangengeschmeidigkeit , der Stimme an modulationsreichem
Ausdruck , nichts übermenschlich Großes unterschied sie daher
von dem , übrigen Bienenschwarm der Amazonen , aus dem
nur Midi Scheinpflug ( Prothoe ) und Melanie Ermarth
(Meroe ) bedeutsam hervorragten . Allerdings hatte sie in
dem Achill Alfred Kruchen 's einen Gegenspieler , dem so ziem -
lich alle Momente strahlenden Heldentums fehlten . Die Jl »
lusion , daß sie etwa um feiner Schönheit willen die Gesetze
ihres Volksstammes ljätte verletzen können , wurde hinfällig ,
auch wenn sie sich selbst noch weit mehr zu Inbrunst und
Liebeshatz aufgestachelt hätte . Denn das war in der Tat
kein holder Griechenjüngling , der Anblick , den er in der
Rosenszeiie zumal bot , nicht verlockend , sein ganzes Auftre -
ten überhaupt nicht das Zurschautragen eines Mannes , an
dessen Leben hunderttausend Schicksale hingen . Nach diesem
ersten Eindruck könnte man fast bezweifeln , ob das Schauspiel
hier einen wertvollen Zuwachs erhalten hat . Von der er -
habenen Verkörperung eines Idealbildes , von Heldenglorie
war auch in seiner spröden Stimme nichts zu merken , mit
unermeßlichem Kriegsgebrüll tobte er über die Bühne , auS
heiseren Kehlen antworteten ihm OdysseuS ( Kurt Lieck ) , Ste -
fan Dahlen (Diomedes ) und Alfons Kloeble (Antilochus ).
Wunder von Männlichkeit entfaltete sich so wenig an diesem
Abend wie ftauliche Reize . Man erkannte — auch bei vielen
Nebenrollen — auf Schritt und Tritt das Unfertige , Zwie «
spältige , Halbe , das letzten Endes freilich über dem ganzen
Werk liegt . Denn seine Form ist unklassisch , sein Inhalt un «
romantisch . Es ist ja auch erst der dritte dramatische Versuch
H . v . Kleist 's , eine allzusehr modernisierte Griechentragödie ,
ein genialer Durchbruch jugendlichen Überschwangs , aber kein«
vollendete Schöpfung . Das wird man wohl jeder Aufführung
anmerken , selbst wenn sie über geeignetere Kräfte verfügen
sollte als die hiesige . Die Bühnenbilder — Variationen de?
Schlachtfeldes vor Troja — hatte Emil Burkard sorgsam und
geschickt angeordnet , die Kostümierung hatte mit nicht immer
ganz sicherem geschmacklichen Blick Marg . SchrUentierg be«
sorgt . Ein gut besuchtes Haus bezeugte am Schluß den
Hauptdarstellern seine Anerkennung für den , aufgewandten
Fleiß und die felbftlose Hingabe an eines der problematisch «
sten Theaterstücke , die unsere Literatur besitzt . Aber der Ein -
druck war dennoch der , daß sich dieser Stoff vielmehr zur bild «
liehen Darstellung oder sinfonischer Dichtung eignet und auf
dem Theater stets fragwürdia bleibt . H . Sch .
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In das Handelsregister

A Band I wurde einge¬
tragen : unter O .-Z . 14g :
Firma Tlicodor Hirsch,

Merchingen . Inhaber
Theodor Hirsch , Kauf -
manu in Merchingen . Ge -
schüftszweig : Nährmittel -
fabrikation und Handel
mit Landesprodukten aller
Art .

Unter O .-Z . 13V : Fir¬
ma Reinhard ^ Müller ,
offen ? Handelsgesellschaft

;T . in Osterburken . Persön¬
lich haftende Gesellschaf -
ter : Leonhard Reinhard ,
Kaufmann und Carl
Müller , Fabrikant , beide
in Osterburken . Dem We -
bereileiter Fritz Riinzi in
Osterburken ist Prokura
erteilt . Die Gesellschaft
hat am 1 . Juli . 1923 be¬
gonnen (Leinenweberei ,

. Baumwollweberei , Flachs¬
aufbereitungsanstalt ,

Handel mit Flachs und
Hanf ).
Adelsheim , 3. Sept . 1925.
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts .
Baden . 39 .679

Handelsregister Abt . B
Bd . II O .-Z . 66, Firma
Auto -Handelsgesellschaft

Aktiengesellschaft in Ba -
den -Baden : Die Bestel -

lung des Kaufmanns
Hans Pordom in Baden -
Baden zum Vorstand ist
widerrufen , der Bankbe¬
amte Richard Abert in
Baden - Baden ist zum Bizr-
stand bestellt Die Prokura' des Ingenieurs Fritz
Poensgen in Baden - Ba -
den ist erloschen .

Baden , 31 . August 1925.
Der Gerichtsschreiber

des Amtsgerichts .
Baden . B .680

Handelsregister Abt . B
Bd . I O .-Z . 62 Firma

« adener Metallwaren¬
fabrik Schweizer und

Fehrenbach Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Baden -Baden : Durch
Gesellschafterbeschlutz vom
3 . August 1925 wurden
die HZ 6 und 9 des Gesell -
schaftsvertrags geändert .
Nach dem gleichen Be -
schlutz beträgt das Stamm -
kapital nunmehr 10 000
Reichsmark .

Bd . 1 O .-Z . 38 —
Firma A . Batschari Ziga -
retienfabrik Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Baden -Baden — : Die
Vertretungsbefugiiis der
Liquidatoren ist beendigt ,
die Firma erloschen .

Bd . II O .-Z . 50 —
Firma Jmmel & Epstein
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung in Baden -
Baden — : Durch Gesell -
schafterbefchlutz vom 10.
August 1925 ist die Ge -
fellschast aufgelöst . Der
seitherige Geschäftsführer
Albert Jmmel ist Liqui -
dator .

Bd . II O .-Z . 42 —
Firma Badische Handels -
bank Aktiengesellschaft in
Baden -Baden — : Durch
Beschlutz der Generalver -
sammlung vom 23 . April
1925 / 18. August 1925
wurden die §§ 4 Satz 1
und 7 des Statuts geän¬
dert . Nach dem gleichen
Beschlutz beträgt das
Grundkapital nunmehr
29 000 Reichsmark , einge¬
teilt in 1450 Aktien zu
je 20 Reichsmark auf den
Inhaber lautend .

Bd . I . O .-Z . 36 —
Firma Tampfziegelei und
Bergwerk Karl Meyer
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung in Oos :
Durch Gesellschafterbe¬
lchlutz vom 31 . Juli 1925

wurden die §§ 4 und 3
Abs . 1 des Gesellschafts¬
vertrags geändert . Nach
dem gleichen Beschlutz be-
trägt das Stammkapital
nunmehr 5 000 Reichs -
mark .

Baden , 28 . August 1925.
Bad . Amtsgericht .

Bruchsal . B .656
Handelsregister A I

O .-Z . 142 Firma L .
Denner , Bruchsal : Dem

Diplom - Braumeistex
Ernst Denner in Bruch -
sal ist Prokura erteilt .
Bruchsal . 23 . August 1925 .

Bad . Amtsgericht .
Bruchsal . B .657

Handelsregister B I
O . -Z . 8 Firma Elektro -
Lack - Werke Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
System Tr . Kronstein in
Bruchsal . Durch Beschlutz

der Gesellschafterver -
sammlungen vom 25 . Juli
1925 wurde das Stamm -
kapital der Gesellschaft ,das bisher 480 000 Papier -
mark betrug , auf 59 970
RM . umgestellt und das
umgestellte Stammkapital
von 59 970 Reichsmark
auf 160 000 Reichsmark
erhöht . Die §§ 3 ( Ge¬
genstand des . Unterneh¬
mens ) , 5 (Stammkapital ) /
6, 7. 10, 11 , 12 Abs . 5,13
Abs. 1 , 15 Abs . 2 . 16, 18,20 u . 21 desGesellfchasts -
oertrags vom 30 . Juni
1904 wurden durch Be -
schlutz der Gesellschafter -
Versammlung v. l .August
1925 geändert und § 19
desselben gestrichen unter
entsprechender Umnum »
merierung der folgenden
Paragraphen . Die ge-
fetzlich vorgeschriebenen
öffentlichen Bekanntma -
chungen der Gesellschaft
erfolgen künftig durch die
Karlsruher Zeitung .
Bruchsal . 23 . August 1925.

Bad . Amtsgericht .
Durlach . Handelsregi -

ster A . Zu Firma Albert
Roos , Durlach , wurde am
1 . September 1925 ein -
getragen : Die Prokura
des Kaufmanns Friedrich
Becker in Durlach ist er -
loschen. B .714

Amtsgericht .
Emmendingen . B .681

Handelsregister
A O -Z . 57 Seite 113 :

Firma Louis Faist in
Denzlingen . Offene Han¬
delsgesellschaft . Kauf -
mann Paul Ferdinand
Sohler in Freiburg ist
als persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten .
Die Gesellschaft hat am
15. August 1925 begonnen .
Die Prokura des Kauf -
manns Karl August Faist
in Denzlingen ist erloschen .
Dem Kaufmann Ludwig
Faist in Denzlingen ist
Prokura erteilt .

B . O .-Z . 17 : Firma
Breisgau - Walzwerk , G .
m . b. H . in Teningen .
Dem Kaufmann Wilhelm
Jngold in Teningen und
dem Kaufmann Richard
Stöhr in Emmendingen
ist Prokura erteilt derart ,
datz sie gemeinschaftlich
zur Vertretung befugt
sind.

Emmendingen ,
den 31 . August 1925.

Amtsgericht I
Karlsruhe . B .696
Handelsregistereinträge B

1 . Graphische Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Die Liquida -
tion ist beendet ; die Firma
ist erloschen . 28 . 8 . 25.

2 . Reibet & Eie .. Gesell¬
schaft mit beschränkter

Hastung , Karlsruhe . Durch
Gesellschafterbeschlus ? vom

7. August 1925 ist das
Stammkapital auf 25 000
Reichsmark umgestellt und
der Gesellschaftsvertrag in
den KZ 4 und 5 ( Stamm -
kapital und Stammeinla -
gen ) geändert . Die Ver -
tretungsbefugnis des Ge -
schäftsführers Albert Rei -
bel ist beendet ; Privat -
mann Robert Schad ist
zum alleinigen Geschäfts¬
führer bestellt . Frau An -
nemarie Reibet geborene
Schöchlin in Knielingen ,
Herr Kaufmann Wilhelm

Fricke in Karlsruhe -
Mühlburg und Herr Kauf -
mann Hans Schad in

Karlsruhe sind in der
Weise zu Gefamtprokuri -
sten bestellt , datz immer
zwei derselben zur Bertre -
tung der Gesellschaft be-
rechtigt find . . 29 . 8 . 25.

3 . Jul . Manias & Cie .,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , graphische

Kunstdruckerei u . Verlag ,
Karlsruhe . Die Bertre -

tungsbefugnis des Ge -
schäftsführers August Herz
ist beendet . 29 . 8. 25.

4. „Alu Anzeigen - Ak¬
tiengesellschaft " Berlin mit
einer Zweigniederlassung
in Karlsruhe unter der
Firma : „Ala Anzeigen -
Aktiengesellschaft Zweig -

Niederlassung Karlsruhe ".
Gegenstand des Unterneh -
mens : Der Betrieb des
Anzeigenvermittelungs -

geschäfts im Jnlande und
nach dem Auslande ins -
besondere durch Pacht oder
Erwerb und Fortführung
des bisher von der Firma
Ala Vereinigte Anzeigen -
Gesellschaften Haafenstein
& Vogler A . -G . Daube &
Co . m . b . H . zu Berlin
betriebenen Handesgeschäft
sowie Beteiligung an fol -
chen oder ähnlichen Unter -
nehmungen . Die Gesell -
fchaft kann im übrigen

alle Geschäfte betreiben ,
die ihr zur Unterstützung
des Hauptzwecks förderlich
erscheinen . Grundkapital :
2 000 000 RM , eingeteilt
in 9 000 auf den Namen
lautende Vorzugsaktien zu
je 20 RM . 18 000 auf den
Namen lautende Aktien
zu je 20 RM , 63 000 auf
den Inhaber lautende Ak -
tien zu je 20 RM . 600 aus
auf den Namen lautende
Aktien zu je 100 RM ,1400 auf den Inhaber
lautende Aktien zu je 100
RM . Die Vorzugsaktien
haben in gewissen Fällen
achtfaches Stimmrecht und
im Falle der Liquidation
Anspruch auf Auszahlung

einer Vorzugsdividende
bmi 10 % . Vorstandsmit¬
glieder : Kaufmann Georg
Birnbaum , Berlin - Schöne -

berg , Dr . Johannes
Schupp , Kaufmann , Ber -
lin , Dr . Andrew Thorn -
dike, Generaldirektor Sen¬
zig . Prokuristen : Paul
Mathis in Berlin , Eduard
Stockder in Berlin -Lich-
terfelde , Albert Hartmann

in Berlin Wilmersdorf .
Dr . Carl Bohfen in Ber -
lin -Lichterfelde . Karl Den -
zin in Berlin , Karl Fürn -
eisen in Berlin , Dr . Ger -

Harb Jung in Berlin -
Charlottenburg , August

Spretk « in Stuttgart .
Theodor Müller , Berlin -
Friedenau . Der Gesell -
schaftsvertrag ist am 16.

September 1879 festge -
stellt , inzwischen mehrfach
geändert ^ zuletzt am 9.
August 1923 geändert und
neu gefatzt worden , hier -
nach am 22 . Dezember

1984 in § 5 (Grundkapi¬
tal ! wieder geändert wor -
den . Die Gesellschaft wird

durch zwei Vorstandsmit -
glieder gemeinschaftlich

oder durch ein Vorstands -
Mitglied in Gemeinschaftniit einem Prokuristen
vertreten . Der Aufsichts -
rat ist befugt ein als Ge -
neraldirektor zu bezeich-
nendes Vorstandsmitglied
zur Alleinvertretung der
Gesellschaft zu ermächti -
gen . D >e Vorstandsmit -
glieder werden vom Vor¬
sitzenden des Aufsichtsrats

bestellt und abberufen .
Die Bekanntmachungen

der Gesellschaft einschlich -
lieh der Berufung der Ge -
neralverfammlung erfol -
gen durch den deutschen
Reichsanzeiger . 2. 9. 25.5. Rheinische Asphalt - u .
Cementplattenfabrik G. m .
b. H. in Karlsruhe . AusGrund des Gesellschafter -
beschlusses vom 15. August1925 ist das Stammkapl -
tal auf 6000V RM umge -

stellt und der Gesell -
schaftsvertrag in § 4

(Stammkapital ) geändert .2 . 9 . 25.
6. „Jnkra " Jndustriebe -

darf- und Kraftwagen -
Berkaufs - Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Mannheim mit einer

Zweigniederlassung in
Karlsruhe unter der Fir -
ma „Jnkra " Jndustriebe -
darf - und Kraftwagen -
Berkaufsgefellschaft mit

beschränkter Haftung
Zweigniederlassung Karls -
ruhe . Gegenstand des Un-
ternehmens : Handel mit
Kraftfahrzeugen , aller Art ,

Fahrrädern , Kraftfahr -
zeug - und Fahrradbedarfund Zubehör , Maschinen ,

Apparaten und Werk -
zeugen aller Art . Rohstos -
fen , Hütten - u . Walzwerk¬
erzeugnissen , Jndustriebe -
darf , Vertretung von Fa -
briken und die Einfuhr
und Ausfuhr von Waren
aller Art . Die Gesell -
schaft ist berechtigt , Han -

delsgeschäfte aller Art
vorzunehmen , die auch
nur mittelbar mit dem
Gegenstand des Unter -

nehmens zusammen -
hängen . Die Gesellschaft
ist berechtigt , sich an Fa -
brikations - und Handels -
untnehmungen zu betei -
ligen und Zweigniederlas -
sungen zu errichten , auch
wenn die Unternehmun -
gen nicht in unmittelba -

rem Zusamenhang mit
dem Gegenstand des Un -

ternehmens stehen .
Stammkapital 20000 RM
Geschäftsführer : Kurt Ei -
mer , Direktor , Heidelberg .

Der am 9. April 1920
festgesetzte Gesellschafts -

vertrag wurde am 2. Fe -
bruar 1924 und 6. De -
zember 1924 geändert . Die

Gesellschaft wird durch
einen Geschäftsführer ver -
treten . Die Bekannntma -
chungen der Gesellschaft

erfolgen nur durch den
Deutschen Reichsanzeiger
oder ein an seine Stelle
tretendes Blatt .. 2. 9 . 25.
Badisches Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . B .708
In das Handelsregister

ist eingetragen :
1 . Emil Deuber « Roeß »

ler , Karlsruhe : Einzel -
kauftnann : Marie Vogt ,
Karlsruhe . Der Uber-
gang , der im Betriebe
des Geschäfts bisher be-
gründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten istbei der Übernahme durch
Marie Vogt ausgeschlossen
worden . Die Prokura der
Marie Vogt ist erloschen.
I . 9 . 25.

2 . Carl Brehmer ,
Karlsruhe : Inhaber : Carl

Brehmer , Kaufmann ,
Karlsruhe (Aluminium !-
waren - Versand Rheinstr .
61 ) . 2 . 9 . 25.

3 . Chr . Dalhofer & Co .
Oststadt - Garage , Karls -
ruhe : Die Firma ist ge-
ändert in : Dalhofer &
Hummel , Oststadt - Garage .
2 . 9 . 25. Badisches Amts -
gericht B II .
Lahr . « .659

Handelsregistereitttrag
Lahr Abt . A Bd . II .
Firma : Th . Zimmer¬
mann in Lahr o . H . Die:
Gesellschaft ist aufgelöst .
Der bisherige Gesellschaf -
ter Theodor Zimmermann
ist alleiniger Inhaber der
Firma .
Lahr , 18 . August 1925 .

Amtsgericht .
Lahr . 33 .660

Handelsregistereintrag
Lahr Abt . B . O .-Z . 89.
Firma : Schwarzwälder
Kau -, Rauch - u . Schnupf -
tabak- Fabrik , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Heiligenzell . Geschäfts -
fuhrer Ernst Erb ist ab -
berufen . Max . Münz ,
Kaufmann in Heiligenzell
ist zum Geschäftsführer
bestellt .

Lahr . 23 . Juli 1925 .
Amtsgericht .

Lahr . » .661
Handelsregistereintrag

Lahr Bd . II Q -Z . 47 .
Firma : Pasquay & Lind¬
ner Rachf . in Lahr . Die
Prokura des Hans Schot -
ter ist erloschen . Dem

Kaufmann Hermann
Maatz in Lahr ist Einzel -
Prokura erteilt .

Lahr . 30 . Juli 1925 .
Amtsgericht .

Lahr . 58 .662
Handelsregistereintrag

Lahr Abt . B O . -Z . 92 .
Firma : Rheinische Kredit¬
bank , Filiale Lahr . Die

bisherigen stellvertr .
Vorstandsmitglieder Lud -
wigJanda und Dr . .Richard
Kahn beide in Mannheim
find zu ordentlichen Mit -
gliedern des Vorstands
ernannt .

Lahr , 25 . Juli 1925 .
Amtsgericht .

Lahr .
'

83.663
Handelsregistereintrag

Lahr A , Bd . II Nr . 176 .
Firma : Stautz LSchweick -
hurdt in Lahr . Dem
Arthur Strebler in Lahr
ist Einzelprokura erteilt .

Lahr , 4 . August 1925 .
Amtsgeri cht.

Lahr . B .664
Handelsregistereintrqg

Lahr Bd . II O . -Z . 161 .
Firma : C. R . Herbst in
Lahr . Die Prokura des
Hans Schotter ist er «
loschen . Dem Kaufmann
Hermann Maas in Lahr
ist Einzelprokura erteilt .

Lahr . 30 . Juli 1925 .
Amtsge richt.

Lahr . 83 .665
HandelsregistereintraB

Lahr B . O .-Z . 27 . Firma :
Krämer & Co . Cigarren -
fabrik G . m . b. H. in
Oberschopfheim . Durch

Gesellschafterbeschlutz
vom 18. Juli 1925 ist das
Stammkapital auf 300000
RM . umgestellt und durch
Beschlutz der Generalver -
sammlung vom gleichen
Tage die Firma Krämer
& Co ., Cigarrenfabrik
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Ober -
stopfheim in „Krämer &
Cie . . Gesellschaft mit be-
schränkte» Haftung " in
Oberschopfheim geändert .

Lahr , 21 . August 1925 .
Amtsgericht .

Lahr . B .666
Handelsregistereintrag

Lahr Abt . B . O .-Z . 77.
Eirma

: Fr . Böger &
oh » Gefellschaft mit be -

schränkte» Haftung in
Lahr . Durch Gesellschaf -
terbefchlutz 13 . 6 . , 23. 6.
u . 8. 7. 25 ist das Stamm¬
kapital auf 3120RM . um -
gestellt — herabgesetzt —
und § 4 des Gesellschafts¬
vertrages geändert . Durch

Gesellschafterbeschlutz
vom 18. August 1925
wurde 8 10 des Gesell -
schaftsvertrages aufgeho -
be» . Der Geschäftsfüh -
rec Friedrich Böger ist
ausgeschieden .

Lahr . 21 . August 1925.
Amtsgericht .

Mannheim . « .520
In das ! Handelsregister

wurde heute eingetragen :
1 . zur Firma „Wendel

& Petter " in Mannheim :
Paul Kienzle , Mannheim ,
ist als Prokurist bestellt .

2 . zur Firma „Heinrich
Gasteiger " in Mannheim :

"Die Prokura der Albert
Heinrich Gasteiger Witwe ,
Emilie geb . Lang , Mann -
heim , besteht fort . Das
Geschäft mit Aktiven und
Passiven und samt der
Firma ist auf den Kauf -
mann Walter Heinrich
Eugen Gasteiger , Mann -
heim , übergegangen , wel-
cher es unter der bisheri -
gen Firma fortführt .

3 . zur Firma „Schuh -
fabrik Joseph Reudcck " in
Mannheim : Die Nieder -
lassung ist nach Mauer bei
Heidelberg verlegt .

4 . zur Firma ! „A . Wert¬
heimer & Co ." in Mann¬
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst und das Geschäft
mit Aktiven und Passiven
und samt der Firma auf
den/Gesellschafter Abraham
genannt Arthur Werthei -
mer , Kaufmann , Mann -
heim , als alleinigen In -
Haber übergegangen , der
es unter der bisherigen
Firma weiterführt .

5 . Firma „Rhenania "
Auskunftei - und Inkasso-
bllro für Handel & Ge¬
werbe Georg Knecht in
Mannheim . Inhaber ist
Georg Knecht , Kaufmann ,
Mannheim .

6 . Firma ,.Kraust &
Richter , Großhandel für
chem .-techn. Produkte " in
Mannheim . Persönlich

haftende Gesellschafter sind
Alwin Krautz . Kaufmann ,
Mannheim , Karl Richter ,
Kaufmann , Mannheim .
Die offene Handelsgesell -
schaft hat am 10. Juli 1925
begonnen .

7 . Firma „Joseph Ro -
senberger " in Mannheim .
Inhaber ist Joseph Ro -
senberger , Kaufmann ,
Mannheim .

8 . Firma „I . & L . Meyer ,
Landesproduktea , Import
& Export " in Mannheim .
Persönlich haftende Gesell -
schafter sind Josef Meyer ,
Ludwig Meyer , beide Kauf -
leute in Ludwigshafen am
Rhein . Die offene Han-
delsgesellschaft hat am
15. Juli 1925 begonnen .

9 . zur Firma „ Helmut
Schmuck Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in

Mannheim : Helmut
Schmuck ist nicht mehr
Geschäftsführer .

10. zur Firma „ Trefz
& Co , Kohlenhandelsge -
fellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim :
Ernst Trefz ist nicht mehr
Geschäfts -führer .

11 . zur Firma „A .W .G ."
Allgemeine Werkzeug« «»
fchinen -Grsellschaft Aktien¬
gesellschaft , Niederlassung

Mannheim in Mannheim
als Zweigniederlassung der
Firma „A .W .G .

"
Allge -

meine Werkzeugmaschinen »
Gesellschaft Aktiengesell -
schaft in Berlin : Carl
Schumann ist nicht mehr
Vorstaaid . Zum Vorstand
ist bestellt Kaufmann
Franz Rosenthal , Berlin .
Mannheim , 1 . Aug . 1925.

Amtsgericht.

Mannheim . B .522
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen :]
1 . zur Firma „Hoeber

& Mandelbaum " in Mann¬
heim : Die Gesellschaft wird
nur durch den Gesellschaf -
ter Wilhelm Mandelbaum ,
Kchißmaun , Mannheims
vertreten .

2 . zur Firma „Kohlen »
Handelsgesellschaft Max
Kunkler, Gesellschaft mit
befchränkter Haftung " in
Mannheim : Auf Grund
Beschlusses der Gesell »
schaflcrvei^ aininlung vom
27. Juli 1925 ist das

Stammkapital von
1200 000 M . auf 30 000
RM umgestellt und der
Gesellschaftsvertrag ent .
sprechend der eingereichten
Niederschrift , auf die Be -
zug genommen wird , ins -,
besondere auch in § 11 ,
geändert worden .

3. Firma „ Böhm , Bau¬
meister & Christ Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim .
Der Gesellschaftsvertrag
der Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung ist am
29 . Juni und 29. Juli 1925
festgestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist die Her -
stellung und der Verkauf
von Zentrifugalpumpen ,
insbesondere selbstansau -
gende Zentrifugalpumpen
mit Rührvorrichtung zu

verschiedenen Verwen¬
dungszwecken , ferner der
Handel mit Motoren und
verwandten Artikeln aller
Art . Zur Erreichung des!
Zwecks ist die Gesellschaft
befugt , sich au einem sol-
chen Unternehmen zu be-
teiligen sowie ähnliche Un -
ternehmungen zu gründen
und alle Geschäfte zu tä¬
tigen , die geeignet sind das
Unternehmen zu fördern .
Das Stammkapital beträgt
7000 RM . Jeder Geschäfts -
sührer ist selbständig zur
Vertretung der Gesellschaft
berechtigt . Hans Böhm ,
Kaufmann , Mannheim , ist
Geschäftsführer . Ferner
wird bekauntgemacP : Be -
kanntmachungen der Ge -
sellschaft erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger .
Das Geschäftslokal befin -
det sich Mollstratze 38.
Mannheim , 3 . Aug . 1925.

Amisgericht.

Mannheim . B . 627
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen «
1 . Zur Firm « „Köhler

& Ketterer" in Mann¬
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Das Geschäft ist
mit Aktiven und Passiven
sowie mit der Firma auf
den bisherigen Gesellschas.
ter Ludwig Köhler, Uhr»
macher und Kaufmann in
Mannheim , übergegangen ,
der eS unter der bisheri »
gen Firma als Einzelkauf -
inann weiterführt .

L. Zur Firma „ Stephan
Rupprecht" in Mannheim :
Die Firma ist geändert
ip ..Stephan Rupprecht

g. Zur Firma „Gefell -
hast zur Reinigung von

Dampfkesseln Georg Husch -
wadel" in Matnnheim: Die
Firma ist erloschen



4 . Firma „ Z « sef Wiirle "
in Mannheim . Inhaber ist
Josef Wörle , Kaufmaim ,
Mannheim .

5 . Zur Firma „Aktien -
Virfellschaft Hugo StinneS
für Seeschiffahrt und
Überseehandel 3tvtignte *

derlassnng Mannheim -
Rheinau - in Mannheim -
Rheinau , Sitz : Hamburg :
Hugo EverSmau « , Fried -
rich Will >elin Barlling ,
Christian -Lickfthardt , Gu -
stav Richter , Dr . Wilhelm
Nikolaus Greve , Dr . Wal -

ter BuceriuS , Adolf
Eduard Theodor Schön -
berg und Dr . Erich Will
sind nicht mehr Borstands -
Mitglieder .
Mannheim , 19 . Aug . 1925.

Amtsgericht .

Mannheim . 95 .698
In das Handelsregister

wurde heute zur Firnia
„Max Speck" in Mann -
heim folgendes cingetra -
gen : Bei dem Übergang

des Geschäfts samt der
Firma bou Max opetf ,

Kaufmann , Mannheim ,
auf dessen Ehefrau Ka -
thariua , geborene Rieth , in
Mannheim , die es als al¬
leinige Inhaberin unter

der bisherigen Firma
weiterführt , ist der Über¬
gang der in dein Be -
triebe des Geschäfts be-
gründeten Berbindlichkei -
teu ausgeschlossen .
Mannheim , 25 . Aug . 1925.

Amtsgerich ».

Ottenburg . B .669
In das Handelsregister

Abt . A Band I zu Firma
Xuuet Gießler Cigarren -

falirit in Offenburg
wurde eingetragen : Franz
Selzer , Kaustnann iu
Offenburg ist Prokura
erteilt .
Offenburg , 7 . Aug . 1925.

Badisches Amtsgericht i[ .

Offenburg . 33 .700
In das Handelsregister

A Band II wurde zu
Firma Wohlschlegel & Ko.
Offeuburg eingetragen :
Georg Würz , Fabrikant
in Offenburg ist als per -
sönlich haftender Gesell¬
schafter eingetreten . Das
Geschäft wird unter ml -
veränderter Firma öuh
ihm allein weitergeführt .
Die bisherigen Gesell -
schafter Albert Wohlfchle -
gel und Albert Kupferer
sind ausgeschieden . Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
Offenburg , 1 . Sept . 1925.

Bndisches Amtsgericht II.

Ottenburg . B,715
In das HandelSreaister

« bt . B Bd . r O .-Z . 7 zu
Firma Rheinische Credit -
baut Filiale Offe »l«» rg
wurde eingetragen : Die
bisherigen stellvertreten¬
den Borstandsmitglieder
Ludwig Jaiida Mannheim
und Dr . Richard Kahn ,
Mannheim sind zu or -
deutlichen Mitgliedern des
Vorstandes ernannt . Of -
fenburg , den 25 . August
1925 . Bad . Amtsgericht 'I .

Radolfzell . B .716
Handelsregistereintrag

A II O.-Z . 113 Firma
Bloch - Brem & Co . in Gai -
lingen : Die Gesellschaft
ist durch das am 31 .
August 1925 erfolgte Aus -
scheiden des Gesellschaf -
ters Ernst Bloch aufgelöst
und das Geschäft ohne
Firmenänderuug mit Ak -
tive » und Passiven auf
deu Gesellschafter Salo -
tnoii Bloch übergegangen .
Radolfzell , 2 . Sept . 1925.

Bad . Amtsgericht .

Pwrzheim . 85 .524
Handelsregistereinträge .
1 . Firma Mader & Huch».

« ttiengesellsämft in Pforz -

heim : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom
29 . Juli 1925 ist die Ge
sellschaft zwecks ttbertra
gung des Geschäfts nebst
der Firma mit Fovderun -
gen » nd Verbindlichkeiten
auf die Fabrikanten Maz
Steinberg und Norbert
Fuchs in Pforzheim auf -
gelöst . Als Liquidator ist
Kaufmann Simon Oppen¬
heimer iu Pforzheim be-
stellt . Die Vertretung ^ -
befugnis der Vorstandsinit -
glieder Max Steinberg
und Norbert Fuchs ist be-
endigt . Die Gesaintpro -
kura des Frl . Maria Reeg ,
des Simou Oppenheimer
urid der Ida Mäher
Witwe ist erlösche ».

2 . Firma Sialiet &
Fuchs in Pforzheim , Metz-
gerstr . 2 . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind
die Kaufleute Max Stein -
berg und Norbert Fuchs
in Pforzheiui . Dem Frl .
Maria Reeg und dem
Kaufmann Simon Oppen¬
heimer in Pforzheim ist
Einzelprokura erteilt . Of -
fene Handelsgesellschaft
seit 1 . Januar 1925 . ( An -
gegebener Geschäftszweig :
Bijouteriefabrikation und
Großhandel . )

3 . Firma Metallfchlauch -
Fabrik Pforzheim ( vorm .
Hch . Witze »» , « ,in ) G . m.
b . H . in Pforzheim : Durch
Gofellschafterbefchluß voiu
22 . Juli 1925 wurde der
Gesellschciftsvertrag in § §
4, 10, II . 14, 18 (Ge¬
schäftsjahr , VertretungS -
befugnis , Gesellschafterver -
saminluug und Stimm -
recht ) abgeändert . Die
Gesellschaft wird durch
einen oder mehrere Ge -
schäftsführer vertreten .
Sind mehrere Geschäfts -
führer vorhanden , so wi*d
die Gesellschaft durch zwei
Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen vertre -
ten . Die GesMftSpührer
Emil Witzenmann und
Adolf Witzenmann sind
jeder für sich allein befugt ,
die Gesellschaft zu ver -
treten .

4 . Firma Schweizer &
C » , Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung in
Pforzheim . Kaiser - Fried -
rich-Str . 30 : Durch Ge -
sellscha-fterbe schlug vom 22.
April 1925 wurde das
Stammkapital um 10 000
RM erhöht und beträgt
jetzt 17 500 Reichsmark .
Die Erhöhung hat statt -
gefunden . Der Gesell -
schaftSvertrag wurde ent -
sprechend i» 8 5 (Stamm -
kapital ) abgeändert .

Amtsgericht Pforzheim .

Pforzheim . B.525
Handelsregiftereinträge .

1 . Firma Edpper & Co.
Gefevschalft mit beschränk -
ter Haftung in Pforzheim .
Der Eintrag der Gefell -
schaftsfirma wird gelöscht,
da das Geschäft nebst der
Firma auf Kaufmann Karl
Eypper überging .

2 . Firma Evpper & Co .
.in Pforzheim , Grünstr . 8 :
Inhaber ist Kaufmann Karl
Eypper in Pforzheim .

3 . Firma Darmstädter
und Rationalbank Koni -
manditgeselifchaft auf Ak -
tien Filiale Pforzheim in
Pforzheim mit Hauptsitz
in Berlin : Durch Gene -
ralversammluugsbeschluf ;

vom 8 . Juli 1924 ist § 13
der -Satzuiig lpersönlich
haftender Gesellschafter )

geändert worden . Durch
Generalversainmluugsbe -

schlug vom 9 . Dezember
1924 ist das Grundkapital
auf 60 000 000 Reichsmark
umgestellt und der Gesell -
schastsvertrag in §§ 5, 13
und 34 ( Grundkapital ,

Einteilung , Streichung

von '
4 Gesellschaftern und

Stimmrecht ) abgeändert .
Jean Audreae , Emil Wit
teuberg und Paul Bern
hard sind »als persönlich

haftende Gesellschafter
ausgeschieden .

4 . Firmja Rheinische Ere -
ditbant ^ ilialePforzheim in
Pforzheiiu als Zweignie
derlassung mit de », Haupt
sitz in Mannheim : Die
Prokura des Jakob Gad
dum ist erloschen . Die bis .
herigen stellvertretenden
Vorstandsmitglieder Lud -
wig Jauda und Dr . Ri -
chard Kahn in Mannheim
sind zu ordentlichen Mit -
gliedern des Vorstaichs be-
stellt . Josef Hohenemser
ist als Borstandsinitglied
ausgeschieden .

Amtsgericht Pforzheim .

Pforzheim . B . 526
HandelSregistereiuträge .
>. Die Gesellschaft I .

Mau » j - Co . iu Pforzheiiu
ist aufgelöst und die Air -
ma erloschen .

2 . Firma Curt Stern iu
Pforzheim , Bahnhofspl . 4.
Inhaber ist Kaufmann
Curt Stern in Pforzheim .
Angegebener Geschäfts -

zweig : Handlung in Leder
aller Art .)

3 . Firnia Stefan Dennig
in Pforzheim , Wörthstr . 7.
Inhaber ist Techniker Ste -
fan Dennig in Pforzheim .

(Angegebener Geschäfts -
iweig : Bijouteriefabrika -
iou .)

4 . Firma Elektro - Grss, -
Handel Emil Nutz iu
Pforzheim , Leopoldstr . 14 .
Inhaber ist Ingenieur
Emil Ratz in Pforzheim .
(Angegebener Geschäfts -
zweig : Maschinen - und
Materialiengros ;Handlung )

Amtsgrricht Pforzheim .

Radolfzell . B .682
Handelsregister A Bd . II

0 .- Z . 125 Firma Kiefer
& K'ober , Glektschutz-

kettrnfnbrik , Komniandit -
gefellschaft in Singen
Hohentwiel . Der perfön -
lich haftende Gesellschaf -
ter Hermann Kober ist
aus der Gesellschaft aus »
geschieden . Die Firma ist
geändert in Leo Kiefer ,

Gleitfchntzkettenfabrik ,
Kommanditgesellschaft .

Ein weiterer Kommanditist
ist in die Gesellschaft ein -
getreten . Der Sitz der
Firma ist nach Freiburg
1. B . verlegt .
Radolfzell , 29 . Aug . 1925.

Vad . Amtsgericht .

chelsfe «»-. Her» - und Back -
» fen -Kubr» G . m . b. H.
iu Rastatt . Der Gesell -
schaftsverl ^ z ist am 26.
März 1925 errichtet wor¬
den . Die Dauer der Ge -
sellschaft ist zunächst auf

fünf Jahre bestimmt .
Nach Ablauf der fiinf

Jahre läuft der Gesell -
schaftsvertrag jeweils auf
ein Jahr weiter , sofern
er nicht drei Monate vor
Ablauf de» Gefchästsjah -
res gekündigt wird . Esste
zulässige Kündigung auf
1 . Jauuar 1930 . Gegen¬
stand des Unternehmens
ist die Fabrikation und
der Handel mit Kacheln

für Ofen , Herde und
Backöfen , sowie Jnstalla -
tion und Bornahme von
Reparaturen an solchen

Öfen , Herde,i und Back¬
öfen . Die Gesellschaft ist
berechtigt , Zweigniederlas -
sungen im Jnlaude und
Auslaiide zu errichte » und
sich an anderen gleichar -
tigen Unternehmungen zu

beteiligen oder fo!cfo zu
erwerben . Stammkapital
5 000 RM . Geschäftsfüh¬
rer ist Otto Huber , Inge -
uieur in Rastatt . 2. Gep
tember 1925 . Amtsgericht
Rastatt .

Schopfheim . B701
Handelsregistereintrag

B O .-Z . 21 „Spinnerei
« venbach Attiengefe » .

schaft, Schopf heim " :
Die in der Generalver -

saininlung vom 22 . De -
ie ruber 1924 beschlossene
Umstellung de» Grund -
kapitalS auf 1600 000
Reichsmark ist durchge -
führt .
Schopfheiiu , 1 . Sept . 1925.

. Bad . Amtsgericht .

Sinsheim . B .670
Handelsregister A Bd . I

O . -Z . 177 : Friedrich Palm
in Sinsheim . Die Firma
ist erloschen .

29 . August 1926.
Amtsgericht .

Taubert 'ischofsheim . B .671
Handelsregister Abt . B

O .-Z . 13 — Fränkische
Molkereizrntralr G . m. b .
H. in Läuda — : Auf
Grund des 8 16 der VO .
über Goldbtlauzen vom
28 . Dez . 1923 als nichtig
gelöscht.

Tauberbischofsheim ,
den 28 . August 1925.

Amtsgericht .
« Illingen . » .672

Handelsregistereintrag
A Bd . I O .-Z . 317 Firma
Billinger HanSnhrenfa -
brik Willi Brunckh»rst in
Villingen : Die Prokura
des Kaufmanns Gustav
Kemmler in Liegnitz und
des Kaufmanns Fritz
Kreuzer in Billingen ist
erloscheu .
Villinge » , 25 . August 1925.

Amtsgericht .

VereinsreMer.
Bade« . B -68S

VereinSregister - Eintrag
Band I O .-Z . 75 vom

Zur Eindeckung ; des Winterbedarfs empfehle ich

v Kohlen, Koks. Brlftetts < ->A MrezltKohlen ^
von Kohlscheid , beste deutsche Marke ©.665

sowie alle Sorten Brennholz
gcsflgt und gespalten , in ganz trockener Ware. — Ich bitte um
Aufgabe von Bestellungen iin Hauptkontor Baumeisterstr . 48 ,Femspr . 61 , oder in meiner Stadtfiliale , Kaiserstr . 215 , Fernspr . 602A . von Steffelin

27 . August 1025 : TrmuS,
« Im» „Rot -Wei^ in Baden .
Baden -

Baden ^ 27 . August 1925.
Der GerichtSschrriber

deS Amtsgerichts.

Mannheim . B .717
Zum Vereinsregister

Band :X O .-Z . 49 wurde
« in 26 . 6 . 1925 einge¬
tragen : „Turngesellschaft
Friedrichsfeld " in Fried -
ricksfeld .

Amtsgrricht Mannheim .

Ladifches
T.andeschealer
Dienstag , 8 . September 192S

C 1 . Tb .-Gtin . 1 - 100
Reu einstudiert und in neu«

Inszenierung :
M MerspeMgen

Komische Oper in vier Akten
»ach Shakespeare« gleichnam.
Lustspiel frei bearbeitet von

Z . V Widmann
Musik von Hermann G »tz

Mufikal. Leitung : F Wag«»
In Szene gesetzt von O . Krauß

Personen :
Baptist « Dr . Wuchervseiuiig

BltttermaniiKatbarina
Bianca
Hortensia
Lucentio
Petruchi »
Grumi »
Ein Schneider
Haushälterin
Haushofmeister
Frau des Hortensia Matterst >
Anfang 1 lL Ende gegen 10 1/,

Sperrsitz I M . 7 .40

Stecher»
Hanck«

Butz
Warth

Lös «
ed

iiie»
Kalnbai

Rastatt . B .083
Handelsregistereintrag

zur Firma Rastatter Zei -
tu » ., G . m . b .H . in Na -
statt . Durch Gesellschaf -
terbeschluf ; vom 12. Aug .
192?» wurde das Stamm¬
kapital von »6 000 PM .
auf 33 000 !>! M . » inge -
stellt und Art . III Abs . 1
des Gesellschaftsvertrags
entsprechend geändert .

28 . August 1925.
Amtsgericht Rastatt .

Badische Girozentrale
Zweiganstalt Karlsruhe
öffentliche Bankanstalt

Telephon 5505 — 5507
Girokonto Reichsbank und sämtliche
— kommunalen Sankanstalten — @ .630

Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte
Depositenkonten

Kostenloser Überweisungsverkehr

Streng reell Gegr . lyl i
Frau Rosa Morasch , Karlsruhe
Kaiserstr.64 III Xeleph. 4239

Rastatt . » .703
Handelsregistereintrag

ß Bd . II O .-Z . 30 zur
Firma Neubcck & C» >,
Stahlwaren - und Acker -
gerätegesellschaft m . b . H.
in Rastatt : Durch Gesell -
fchafterbefchluh vom 13.
August 1925 wurde das
Stammkapital von 900
Billionen PM . auf 5000
RM . umgestellt und § 3
Abs . 1 des Gesellschafts -
Vertrags entsprechend ge-
ändert . Carl Focke, Kauf -
mann iu Rastatt ist nicht

mehr stellvertretender
Geschäftsführer .

1 . September 1925.
Amtsgericht Rastatt .

Rastatt . B . 706
Handelsregiste reintrag

B Bd . II O .-Z . 59 . Ka -

Jn das Genossenschaftsregister ist zur Firma Ei »»-
kanfsgri »offe» schaft der Beamten und Staats -
arbetter t»» Baden e. M . «». b H. , Sitz Karlsruhe .
eingetragen : Durch Beschluß der Bertreterversammlung
vom 2 . August 1925 ist die Geuossenschaft aufgelöst .
Die bisherigen Vorstandsmitglieder sind Liquidatoren .
Ei « ra»»fsgenoffenschaft der Beamte, » u . Staats -
arbeite » in Bade »» t . tS . m». b. H>. Sitz Karlsruhe

gez . : Schäfer , Kastner & Ehemann .

Badische Lichtspiele
= Konzepthaus

1 Wieder-Eröffnung
= ab 15. September 1925 s

~ Unter Mitwirkung der Polizeikapelle
~ Kartenvorverkauf : Musikhaus Müller, Kaiserstr .— @.678
•iiiiiiiNiiiimiimiiimiiiiiiiiiimiiiii

Kostenlose Einlösung unserer Schecks bei unseren sämt¬
lichen Niederlassungen u . denjenigen der Deutschen Bank

Akkreditive und Kreditbriefe auf alle Plätze
An - und Verkauf von fremden Geldsorten

WnW Wffdmk Mi fMuim
vep » stt « » ta/s « am Satz « d »f» plab und RU ^ trleeffuets in Mühlb « »A»

©
co^3

Zahnhysienlsche Ausstelluns vom 5
.

- 13
. September 19Z5

Zahnpflege -Wettbewerb
Volksschulen , welche vor den Serien Zahnbürsten und Zahnpasten erhalten haben,

Sämtliche Kinder der hiesigen werden aufgefordert , sich amZahnpastenMittwoch , den 9 . September 1925 , vormittags 9 Uhr ,m der Städtischen Ausstellungshalle zur Preisverteilung (über iooo Preise ) einzufinden .
Reichsverband Deutscher Dentisten .

. @.679

A . B.ra.u^ Karlsruhe ,
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